
Be

Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unwittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Sezirk Merſeburg7 in Nordhauſen, Halber»

C v 0 u T i C ſtadt, Quedlinburg und9 Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Sonnabend den 24. Oktober 1835.

Bekanntmachung.
Bei der geſtern fortgeſetzten und heute beendeten

Ziehung der für dieſes Jahr zur Auslooſung beſtimm
ten Seehandlungs Prämien-Scheine, fielen die noch
verbliebenen Haupt Praämien, bis einſchließlich 500
Thlr., auf Numer

89165. 6000 Thlr. 2208. 500 Thlr.
24853. 500
32914. 500
74711. 500
105646. 500
156806. 500

2204. 4000
40329. 2000

171874. 2000
217303. 2000
32950. 1000
39179. 1000 182260. 500

471828 1000 258963. 500
Berlin, den 20. Oktober 1835.

General Direktion der Seehandlungs Societät.
gez. Kayſer. Wentzeel.

Je M

Deutſchland.
Wien, d. 16. Oktober. Jhre Majeſtäten der

Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Nachmit-
tags zwiſchen 4 und 5 Uhr von Jhrer nach Böhmen
unternommenen Reiſe im erwünſchteßen Wohlſein hier
eingetroffen und in der kaiſerl. Hofburg abgeſtiegen.
Jhre Majeſtäten wurden von der uniformirten Bür-
gerſchaft der Haupt und Reſidenzſtadt und einer un-
ermeßlichen Menge Volkes das der erlauchten Rei-
ſenden auf dem Wege harrte, empfangen und mit
herzlichem Jubel begruüßt.

Warſchau, d. 18. Oktober. Ueber den Aufent
halt Sr. Majeſtät des Kaiſers in der hieſigen Haupt
ſtadt lieſt man im geſtrigen Dziennik Pwoſzech
ny folgendes Unſer gnädigſter Herr, der Allerdurch-
lauchtigſte Kaiſer und König, geruhte geſtern (16.)

frulh um 9 Uhr im Palaſt Lazienki die ihm von Sr.
Durchlaucht dem Statthalter Fürſten von Warſchau
vorgeſtellten in Warſchau anweſenden Biſchöfe, Pra
laten und den Adminiſtrator der ErzDiöceſe, ſodann
die Mitglieder des Adminiſtrationsraths des Könige
reichs, die Mitglieder des Staatsraths, die höheren
Beamten und die fremden Konſuln zu empfangen.
Auch geruhte Se. Majeſtät der Kaiſer eine Deputa-
tion der Stadt Warſchau, beſtehend aus dem Praſi-
denten dieſer Stadt und 27 angeſehenen Hauseigen-
thumern, vorzulaſſen. Hierauf begab ſich der Monarch
mit dem Fürſten Feldmarſchall in einem offenen Wagen
nach der Citadelle; alle Straßen, durch die Er fuhr,
waren mit Burgern und Volksmaſſen dicht beſetzt, welche
die Luft fortwährend mit ihrem Preis und Jubelruf er-
fuüllten. Se. Maj, beſuchten darauf im Schloſſe Jhre
Durchlaucht die Furſtin von Warſchau und fuhren
ſpäter in Begleitung des Fürſten nach der Neu Geor-
gien Feſtung (Modlin). Jn Praga geleiteten eben
falls die dortigen Einwohner aller Stände den Mo
narchen mit den feurigſten Segenswunſchen. Ein un
unterbrochen ſchönes Wetter beguünſtigte die ganze
Dauer des Aufenthalts Sr. Majeſtät in hieſiger
Hauptſtadt. Nach der Neu Georgien Feſtung (Mod
lin), wo Se. Maj. der Kaiſer ſich noch befindet, ſind
die General und Korps Kommandeurs Baron Kreutz
und Rüdiger, ſo wie der General Adjutant Pan-
kratjeff, Militair- Gouverneur von Warſchau, viele
Stabs- Offiziere und der Kammerherr Staats Se-
kretair Tymowski abgereiſt und nach Kaliſch hat ſich
der Direktor der Regierungs Kommiſſion des Jnnern,
der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten, Ge
neral Lieutenant Golowin, begeben, um Jhre Ma-
jeſtät die Kaiſerin zu empfangen, die von Schleſien
zurückkehrt. Heute iſt hier Schnee gefallen.



Spanien
Der Pariſer „Moniteur“ enthält folgende Anga-

ben. Der Vertrag zum Einmarſch der portugie-
ſiſchen Hulfstruppen iſt am 24. Sept. zu Liſſabon
unterzeichnet worden. Zehn Tauſend Mann ruücken
in Spanien ein. Die Chriſtinos (in Navarra) hoffen
viel von der Pacifikation der Sudprovinzen und den
Verſtarkungen, welche ihnen die Regierung ankündigt.
Ein Schreiben (aus Madrid) vom 12. Oktbr. meldet,
daß Las Navas noch immer bei Manzanares unter
den Waffen ſtand. Es iſt die Rede von einem Gefecht
bei Guimera in Katalonien, wobei die Chriſtinos
500 Mann zu Gefangenen gemacht haben ſollen. Die-
ſer Erfolg wird groößtentheils der vom Oberſten Fer-
rari kommandirten Fremdenlegion zugeſchrieben. Der
am 12. Okt. zu Bayonne angekommene Poßſtcourier
von Madrid hat keine beruhigenden Nachrichten mit-
gebracht. Man war in der Hauptſtadt beſorgt über
die Stellung des Grafen Las Navas und die der Jun
ten, welche zwar die Autorität der (von der Central-
gewalt eingeſetzten) Lokalbehörden anerkennen, aber
als Konſultativ- oder vielmehr Beobachtungs Junten
organiſirt bleiben.

Die Privatbriefe aus Madrid vom 10. Okkbr.
lauten günſtig. Mendizabal gewinnt täglich mehr
das allgemeine Vertrauen. Der Geburtstag der Kö
nigin Jſabelle (ſie iſt am 10. Okt. funf Jahre alt ge
worden) wurde mit großem Enthuſiasmus begangen.
Die Regentin hat ein Dekret erlaſſen, wonach zur
Feier dieſes Tages ein ausgewähltes Jaägerkorps,
3000 Mann ſtark, organiſirt werden ſoll. Die Koſten
der Ausrüſtung zahlt Chriſtine aus ihrer Civilliſte.
Graf Almodovar iſt angekommen und hat das
Portefeuille des Kriegsdepartements uübernommen.
Die Nationalgarde brachte ihm eine Serenade; er
kam auf den Balkon heraus und erklarte ſich für Men
dizabal's Programm. Die Junten von Cadix und
Sevilla (ſo ſagen die Privatbriefe) haben ſich aufgploöſt.
Graf Las Navas will noch nicht nachgeben er
will nichts vom Statuto real wiſſen, ſondern nur von
der Volksſouveranetat.

Tür ke i.
Konſtantinopel, d. 25. September. Der

Serben Fürſt Miloſch fährt fort, den Miniſtern
der Pforte häufige Beſuche abzuſtatten auch bei Sr.
Hoheit hat er wieder eine ziemlich lange Audienz ge-
habt. Es wird ihm von Seiten der verſchiedenen Pa-
ſchas und der hohen Reichsbeamten ſtets mit der größ
ten Aufmerkſamkeit begegnet. Der Sultan felbſt be-
zeigt ihm bei allen Gelegenheiten die ausgezeichnetſte
Achtung,

Die letzten auf indirektem Wege hier eingegangenen
Berichte aus Syrien ſprechen von einem ernſtlichen
Treffen, welches zwiſchen den Druſen und den Aegyp-
tern ſtattgefunden haben ſoll, und worin die Letzteren
eine bedeutende Niederlage erlitten hätten. Man er
wartet-mit Nachſtem die Beßaätigung dieſer Nachricht.
Aus derſelben Quelle weiß man, daß Jbrahim
Paſcha den größeren Theil ſeiner Streitkräfte zu
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Tarſus zuſammenzog, wo er an der Spitze von 12,000
Mann ſtand. Ein Theil der ägyptiſchen Flotte kreuzte

in der Bucht von Satalia. Der Paſcha von Aegyp
ten hat an jener Küſte zahlreiche Agenten, die darauf
hinarbeiten, ihm die Einwohner geneigt zu machen.

Vermiſchtes.Aachen, d. 17. Oktober. Das neueſte Amts
blatt enthält folgenve, von der hieſigen Königl. Regie

rung erlaſſene Bekanntmachung Ein toller Wolf,
welcher in die Gemeinde G'doumont uud Brujfére,
Kreis Malmedy, eingedrungen und daſelbſt inmitten
verſammelter Menſchen mehrere Hunde und Schaafe
biß und tödtete, wurde, als er bei dem Dorfe Bru-
jeré unter einer Heerde Schaafe wuthete, von dem

Ackerer Hubert Borrmann aus Büllingen, der zufällig
des Weges kam, angegriffen und nach kurzem aber
höchſt gefährlichem Kampfe von demſelben vermittelſt
einer Hacke erſchlagen. Das kühne und aufopfernde
Benehmen des c. Borrmann, der durch ſeine That
die Gegend von einer großen Gefahr befreite, ver-
dient eine lobende Anerkennung, und ſprechen wir ſol
che mit Vergnuügen hierdurch öffentlich aus.

Ein Schreiben aus Alexandrien vom 18.
Aug. meldet als Nachtrag zur Geſchichte der Peſt
Folgendes Während die Peſt am morderiſchſten war,
träumte einem hieſigen muſelmaänniſchen Kaufmann,
es wurden eilf Perſonen in ſeinem Hauſe an der Peſt
ſterben. Als er erwachte und über die Zahl ſeiner
Hausgenoſſen nachdachte, war er hoöchſt beunruhigt,
als er, um in ſeinem Hauſe eilf zu finden, ſich ſelbſt
mitzählen mußte. Seine Angſt nahm zu, als gleich
am folgenden Tage ſeine Frau, zwei Sklavinnen und
zwei Kinder ſtarben er war aber ſeines nahen Todes
gewiß, als am vierten Tage ſchon auch die noch übri
gen zwei Kinder, zwei Knechte und eine alte Magd
ins Grab geſtiegen. Er machte daher ſeine Vorberei-
tungen, um zur Ewigkeit uberzugehen, erzählte ſeinen
Traum einigen ſeiner Freunde, und bat ſie, jeden
Morgen nachzuſehen, um, falls er todt ſei, ihn mit
gebrauchlichen Ceremonien beerdigen zu laſſen. Ein
ſchlauer Died, der dies hoörte, benutzte die Furcht die-
ſes Kaufmanns, um in der Nacht die Thüre ſeines
Hauſes zu öffnen und dem erſchrockenen Manne auf
ſein „Werda!“ „ich bin der Todesengel!“ zu ankt-
worten, um, während jener ſich unter ſeiner Decke
verbarg und ganz von Sinnen kam, die ſich im Hauſe
befindlichen Effekten zuſammenzupacken und fortzu-
ſchleppen. Unglucklicher Weiſe bekam er aber ſelbſt
die Peſt und ſtarb auf der Treppe. Der Kaufmann

indeſſen wagte es ſogar einige Stunden nach Sonnen
aufgang noch nicht, das Haupt unter der Decke her-
vorzuſtrecken, bis endlich die verlegenen Freunde ka
men, das Vorgefallene von ihm hoörten, die Effekten
fanden den Dieb erkannten, die Wahrheit entdeckten
und die Verwirklichung des Traums auf eine wunder-
bare Weiſe beſtäatigten. Nun war der Kaufmann ſei-
nes Lebens eben ſo ſicher, wie fruüher ſeines Todes,
und er hat ſich nicht geirrt, denn er ſelbſt erzählt jetzt
noch dieſe Geſchichte, die ſeine Nachbarn und Freunde
fur eine wahre Thatſache erklaren.

v v m



Schnelligkeit der Dampfwagen auf Eiſenbahnen.

(Beſchl u ß.)
Ein Jagdhund der ſich auf einige Zeit der Eiſen

bahn näherte, gab den beſtimmteſten Maßſtab von der
Schnelligkeit der Fahrt ab. Er ſtand im freien Felde,
als der ſchwarze Zug von Wagen heranflog. Bellend
ſprang er ihm entgegen, und ſchien gewiſſermaßen er
ſtaunt, als das Ungethum ſo plotzlich an ihm vorüber
geflogen war, daß er ſich mit einem Male hinter dem
letzten Wagen ſah. Er ſtutzte, drehte ſich um, und
lief nun kläffend aus allen Kräften den fortrollenden
Wagen nach es iſt wahr, er erreichte ſie wieder, ge
wann ſogar faſt die vorderſten derſelben, allein keu-
chend, und nur im vollſten Lauſe. Vielleicht 2 Mi-
nuten hielt er ſich ſo in gleicher Höhe mit dem Zuge,
dann aber wurden ſeine Kräfte ſchon matter, er blieb
zuruck, man neckte und reizte ihn, er ſtrengte ſich aufs
aäußerſte an, um nachzukommen, allein es war ver
geblich, er blieb zuruck und war, bevor eine Minute
verging, den Augen nicht mehr ſichtbar. Der Weg,
auf dem ſich die Eiſenſchienen befinden, lauft nicht
dicht neben oder gar auf der gewöhnlichen Straße hin,
ſondern halt ſich etwa eine Viertelſtunde von derſelben
entfernt. Er wird von 6 bis 8 andern Wegen durch
ſchnitten; man hat aber dabei nicht, wie in England,
hohe Bruücken überwölbt oder Tunnel durchgraben,
ſondern die Wege ſind einfach durch Barrièren ge
ſperrt, die in den Zeitraumen, wo die Dampfwagen
micht paſſiren, zur freien Kommunikation geoöffnet
ſind, wobei die Schienen bedeckt werden, daß ſie durch
überfahrende Wagen nicht Schaden leiden. An jedem
dieſer Wege ſteht ein Arbeiter in einer Art von Uni
form wenigſtens mit einem amtlichen Abzeichen, deſ-
ſen Gewehr in einem großen Beſen beſteht, mit dem
er ſchultert, wenn die Wagen vorüber fahren. Dieſer
bat den Auftrag die Barrièren zu offnen und ſie zu
ſchließen, ſobald der ankommende Oampfwagen einen
gewiſſen genau bezeichneten Punkt erreicht hat. Als-
dann darf nichts mehr die Straße paſſiren. Von bei-
den Seiten iſt dieſelbe übrigens durch ziemlich tiefe
Graben eingefaßt, damit nicht etwa Vieh von den
anſtoßenden Weiden hineinkommen kann.

Bekanntmachungen.

Verpachtungs- Anzeige.
Die Speiſewirthſchaft in Alexisbad ſoll mit

höchſter Genehmigung auf 3 oder 6 ganze Jahre, von
der Curzeit 1836 an, aufs Meiſtgedot, jedoch wit Vor-
vehalt der Auswahl des Pächters verpachtet werden.
Es iſt hierzu ein Licitationstermin auf den

15. December 1835,
Vormittags um 10 Uher,

in dem Lokale der unterzeichneten Behörde anberaumt
worden, zu welchem qualiſizirte Pachtluſtige hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht
redingungen im Termine ſelbſt bekannt gewacht werden
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ſollen, ubrigens aber auch vorher in der Kanzlei einge
ſehen werden können.

Bernburg, den 19. Oktober 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer,

v. Braun.
Verpachtungs- Anzeige.

Mit höchſter Genehmigung ſoll das Roulette- und
das Pharaoſpiel in Alexisbad in dem dazu ange
ſetzten Termine

den 15. December 1835,
Vormittags um 10 Uhr,

in dem Lokole der unterzeichneten Behörde mit Vorbe-
halt der Auswahl des Paächters, auf die drei Jahre
1836, 1837 und 1838 verpachtet werden. Pacht-
luſtige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine ein
zufinden und nach Eröffnung der Pachtbedingungen, die
ubrigens auch in Abſchrift mitgetheilt oder vorher in der
Kanzlei eingeſehen werden konnen, ihre Gebote abzu
geben.

Bernburg, den 19. Oktober 1835,.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

v. Braun.
Lotterie Anzeige.

Die Erneuerung der Looſe Ster Klaſſe 72ſter
Lotterie muß bei unfehlbarem Verluſte aller An
ſpruche ſpäteſtens bis zum 4. November erfolgt ſein.

Kauflooſe ſind noch zu bekommen.
Halle, den 17. Oktober 1835.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruüh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze.Offene Stellen,
2 Revierjäger, 2Gärtner, 2 Oberkellner, 1Koch,

2 Lithographen, 1 Steindrucker, 2 Wirthschafts
Aufseherinnen und 2 Bonnen, können recht ange-
nehm und vortheilhaft placirt werden durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Aechte Zephyr- Wolle ſeidenen und leinenen Cane-
das ewpfiehlt zu den billigſten Preiſen

Friedrich Schröter
in Brehna.

Die neueſten Stickmuſter erhielt
A. Spieß.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre treten beim
Tiſchlermeiſter Picht in Halle, Zenkergaſſe No. 570.

Unterzeichnete beabſichtigt, ihr in der Barfüßer-
ſtraße nahe am Univerſitätsgebäude sub No. 92. bele-
genes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber können daſſelbe zu jeder Zeit in Augenſchein
nehmen.

Auguſte Rudtioff.
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Bekanntmachung.
Die Muühle zu Burghäſeler bei Naumburg

mit 2 Mahlgängen und einer Oelmuhle nebſt Zubehör,
ſoll von jetzt bis Martini d. J. verkauft oder verpachtet
werden. Kauf oder Pachtliebhader wollen ſich daher
in dieſer Zeit bei dem Beſitzer einfinden. Uebrigens
wird bemerkt, daß bei dem Kauf nur eine geringe An
zahlung erforderlich iſt, die übrige Kaufſumme hypo-
thekariſch darauf ſtehen bleiben kann.

Burghäſeler, am 20. Oktober 1835.
Friedrich Auguſt Müller.

Für Blumenfreunde.
Jch empfing vor einigen Tagen neue Zuſendung von

frühen Marſeiller Tacetten zum Treiben, Amarillis
formosissima und gefüllten Tuberoſen, und empfehle
ſolche, ſo wie alle übrigen Sorten Haarlemer Blumen

iebeln beſtens.b C. H. Riſel am Markte.
Friſche nicht zerſchoſſene Redhühner und große weiße

Ganſelebern werden fortwährend gekauft bei

C. H. Riſel am Markte.
5 Thaler Belohnung

dem ehrlichen Finder, welcher dem Unterzeichneten eine
Preuß. Kaſſenanweiſung von 50 Thlrn. die auf der
Promenade in der Nähe der Steinſtraße am 22. d. M.
(Donnerstag) gegen Mittag verloren gegangen iſt zu
ruck erſtattet

Profeſſor Dr. Hohl.
Indem ich meinen mir werthen Abnehmern hiermit

mein Waarenlager von allen Sorten Flachs in beſter
Qualität offerire, werde ich mich ſtets bemahen, auch
diejenigen, denen mein Lokal noch unbekannt iſt, auf
die beſtmöglichſte Weiſe zufrieden zu ſiellen.

Friedr. Weber,
Alter Markt.

Ein junger Mann von guter Erziehung und den
erforderlichen Schulkenntniſſen, kann unter vorthetihaf
ten Bedingungen Weihnachten oder kommende Oſtern
in meiner Offizin als Lehrling aufgenommen werden.
Hierauf Reflektirende wollen ſich in frankirten Briefen
an mich wenden.

Alsleben a. d. S. den 22. Oktober 1835.
Der Apotheker Weber.

Sor. abend als den 24. Okt. giebt es zum Abend
eſſen Karpfen mit polniſcher Sauce.

Kuhne auf der Maille.
Eine mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen

verſehene Wirthſchafterin, welche mehrere Jahre zur
größten Zufriedenheit einer bedeutenden Gaſtwirthſchafe
vorgeſtanden, wunſcht ver änderungshalber ſofort ein
Engagement. Alles Nähere ertheilt der Commiſſionär
J. G. Fiedler, Stadt Fleiſchergaſſe No. 151.
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d. 22. Okt. 1885.

St. Schuldſch. 4
Pr. Engl. Ob. 30 4
Pr.-Sch. d. Seeh.

Km. Ob. m. l. S. 1013 101
Nm. Jnt. Sch. do 4

Berl. Stadt Ob.
Königsb.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfds. A.
Gr. -Hz. Poſ. do.

s en

Fonds und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour.

Br. G.
10144 101 Oſtpr. Pfandbr.
100
603

Schleſiſche do.
rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm.

Zinsſch. d. Km.
do. do. d. Nm.

Gold al marco
Neue Duk.

1024 Friedrichsd'or
Disconto

1004
1011013

do.

T 42
t02

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel undZPreuß. Gelde,

Magdeburg, d. 21, Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 304 thl. Gerſte 22 223 thl.
Roggen 25 26 Hafer 154 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Oktober 42 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Okkober,

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Poniatowsky m.
Gem. a. Kiew. Hr. Domherr v. Alvensleben
m. Gem. a. Gohlis, Hr. Kaufm. Schlegel a.
Köthen. Hr. Amesrath Helling a. Schraplau

Die Hrrn. Kaufl. Ehlers u. Berger a. Ham
burg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bruno a. Bremen.
Hr. Kaufm. Bodenbach a. Elberfeld. Hr. Stud.
Volkmar a Halberſtadt. Hr. Dr. phil. Ruhr
a. Berlin.

Goldenen Ring: Hr. Stud. med. Schulz a. Bern-
burg. Hr, Stud. theol. Walther a. Arnſtade.

Hr. Pred. Förſter m. Fam. a. Hoöhnſtödt.
Hr. Oekon. Ehlich a. Berlin. Hr. Fabr. For
demann a. Burd. Die Hrrnu. Fabr. Eberdirg
u. Keuſcher a. Magdehurg. Hr. Stud. med.
Bürmann a. Deſſau. Hr. Kaufm. Lange a.
Erfurt.

Goldenen Löwen: Mad. Müller o. Naumburg
Hr. Jnftrumentm. Sondhaus a. Erfurt. Hr.
Dr. phil. Schuchardt a. Hirſchberg. Hr. Buch
händler Roſe a. Berlin. Hr. Dr. phil. Erhard
a. Nordhauſen. Hr. Pred. Brand a. Marien
werder. Hr. Amtmann Hoffmann a. Sonders-
hauſen. Hr. Fähnrich L'Eſtocq a. Köln a. R.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Lißmann a. Dres
den. Hr. Handelem. Fiedler a. Guſtadt.

No. 1556.: Hr. Stud. theol. Bruns a. Braunſchweig.
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